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Psychologische Emotionsforschung

erlebt gerade…
• Angst/Furcht
• Ärger/Wut
• Freude
• ???

Definition Emotionen: 

Emotionen bestehen aus mehreren Komponenten: Appraisal, subjektives Gefühl, 
physiologische Änderungen, Verhaltenstendenz (e.g., Sutton & Wheatly, 2003).

Stimmung ist ein breiteres, zeitlich ausgedehnteres, eher unbestimmbares Gefühl.

Affekt beschreibt übergreifend alle mit Valenz (positiv-negativ) erlebten 
Gefühlszustände.
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These 

Emotionen (Affekt, Gefühle)  der Lehrenden sind zentral für sie: 

für ihr Lehrhandeln,  die Interaktion mit den Studierenden, ihre 

Lehrüberzeugungen, und vieles mehr.

Sie wurden bisher von der Forschung über Hochschullehrende 

weitgehend übersehen. 
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Forschung zu Emotionen der Lehrer in der Schule

Umfangreiche und stetig wachsende 
Forschungsliteratur

Zum Auftreten von Emotionen bei Lehrern 
Hofer, 1985;  Fischbach, 2003; Frenzel et al., 2008; Frenzel & Götz, 2007; Frenzel et al., 2009; Oplatka, 
2007; Schutz & Zembylas, 2009 (Handbuch); Sutton & Wheatley, 2003; Villavicencio, 2010 etc.

Zum Umgang (Regulation) mit Emotionen bei Lehrern: v.a. nach dem Konzept der 
emotional work/labor oder des emotion managements
Bader, 2006; Glaser, 2006; Höge, 2006; Isenbarger & Zembylas, 2006; Näring, Briet & Brouwers, 2006; 
Philipp, 2010; Sutton, 2004; Sutton et al., 2009; Tsang, 2011 etc.
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Forschung zu Emotionen der Hochschullehrenden

Ogbonna & Harris, 2004: Lehrende regulieren ihre Emotionen im Lehr-Alltag

Lahtinen, 2008: negative Emotionen entstehen bei Kontakt mit Studierenden, 
durch Unsicherheit und durch konflikthafte Erwartungen

Trigwell, 2009: Zusammenhang positiver Emotionen zu 
Studierendenorientierung, negativer Emotionen zu Dozentenorientierung

Postareff & Lindblom-Ylänne, 2011: konsonant lernerfokussierte Lehrende haben 
am stärksten positive Emotionen; konsonant inhaltsfokussierte Lehrende haben 
neutrale bis negative Emotionen

Lindblom-Ylänne et al., 2011: Emotionsregulation als Teil der Regulation von 
Hochschullehrenden

Einige Studien zu Burnout bei Hochschullehrenden (e.g., Azeem & Nazir, 2008) 
und zu deren emotionaler Intelligenz (e.g. Landa et al., 2006)
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Eigene Studie: Frage

Fragestellung

Wie hängen Emotionen und Emotionsregulation 

mit der Lehrauffassung zusammen?

Emotion 

in Lehre 

Lehr-

auffassung

Emotions-

regulation
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Eigene Studie: Methode

Online-Befragung der Lehrenden der Universität Paderborn (N = 186)

Häufigkeit der Emotionen in der Lehre 

Positiv: Freude, Zufriedenheit, Hoffnung, Stolz, Erleichterung, Mitgefühl
Negativ: Ärger/Wut, Langeweile, Schuld, Frustration, Angst, Traurigkeit

Kurzversion des Emotion Regulation Questionnaire
(Gross & John, 2003; deutsch: Abler & Kessler, 2009)

Unterdrückung (suppression)  und Neubewertung (re-appraisal)

Approaches to Teaching Fragebogen 
(Trigwell & Prosser, 2004; deutsch: Braun & Hannover, 2008)

Dozentenorientierung (ATI: ITTF) und Studierendenorientierung (ATI: CCSF)
(information-transformation-teacher-focused)      (conceptual-change-student-focused)
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Eigene Studie: Ergebnisse

Einfache Zusammenhänge

Positive 
Emotionen

Negative 
Emotionen 

Situations-
neubewertung

Emotions-
unterdrückung

Studierenden-
orientierung

r = .38** r = -.07 r = .32** r = -.10

Dozenten-
orientierung

r = -.01 r = -.01 r = -.14 r = .04

** p <. 01

Effekte der positiven Emotionen: Bestätigung der Vermutung von Postareff & 
Lindblom-Ylänne (2011) und teilweise Replikation der Befunde von Trigwell (2009).

Effekte der Emotionsregulation: Der Zusammenhang (r = .23, p =.003; cf. Gross & 
John, 2003) zwischen Neubewertung und positiven Emotionen könnte aufklären…
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Eigene Studie: Ergebnisse

Regression: Vorhersage der Studierenden-Orientierung (CCSF des ATI)

Neubewertung emotionaler Situationen hängt – unabhängig vom Auftreten positiver 
Emotionen – positiv mit der Studierendenorientierung zusammen!

Verschiedene Erklärungswege möglich…

Positive 

Emotionen 

Studierenden-

Orientierung

Neubewertung
β = .25

p = .001 

β = .30

p < .001 

R² = .19, 
F(2,161) = 18.30, p < .001
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Welche Studien fehlen? (unter anderem)

Kausale Beeinflussung der Lehrorientierung durch Emotionen/-regulation und/oder 
umgekehrt?

Genauere Analyse der Emotionen und Emotionsregulationsstrategien

Zusammenhänge der Emotionen/-regulation mit Lehrhandeln (e.g., Jacob et al., 
2011, für die Schule)

Methodisch: Erfassung der Emotionen bei der Entstehung (im Lehrgeschehen), 
Kombination qualitativer mit quantitativen Methoden…

Erweiterung des Modells um Unterdrückung: Vorhersage von Burnout  
(-Gefährdung)?

Interaktionen der Lehrenden-Emotionen mit Studierenden-Emotionen (e.g., Frenzel 
et al., 2009, für die Schule)

In hochschuldidaktischer Weiterbildungspraxis: Was bewirkt das Thematisieren der 
Emotionen/ des Umgangs mit eigenen Emotionen?
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Der Appell

Forschung über emotionale (affektive) 

Prozesse bei Hochschullehrenden 

ist jetzt nötig!

Nur so können wir 

– wissenschaftlich fundiert –

effektiv beraten und Lehre verbessern.
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Gross‘ Modell der Emotionsregulation 

Gross & John, 2003
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Aktuelle Modelle der Lehrkompetenz 1

(Al-Kabbani, Trautwein & Schaper, 2012)
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Aktuelle Modelle der Lehrkompetenz 2

(Al-Kabbani, Trautwein & Schaper, 2012)
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Aktuelle Modelle der Lehrkompetenz 3

(Al-Kabbani, Trautwein & Schaper, 2012)
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Eigene Studie: Ergebnisse 
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Häufigkeit des Auftretens spezifischer Emotionen in der Lehre 
(Mittelwerte und Standardfehler) 


